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tuat's eahm iatzt mit'n Gehn; in oan' Saus is a vabei bä da Hüttn und
duri d' Lögstaudn auffi, 's Teil s i an in Schnee, steigt dt in d' Sto nwänd.
Auf oanmal bleibt a stehn — ös geht nimmä weidä; oan Schriat nu,
nnd aus wär's und gfcheha; dä Bodn hat an Endt und ahi schiaßt's
körzengreä, kaust koan' Grund nöt dafeha. Du mein Gott, da is ön Mörtl
fein Freidhof — fein Sühn hat fö da dafalln, angfchoßn von Iaga bein
Wildern. Dö arme Haut — neamd kan., abi dazua, und a so mnaß a
liegn bleibn drunt, wiar a abigfalln is. Ön Mörtl is so schwär um's Herz
gwöst, wann ar'n nur in Freidhof hat bringa kinä, ön Michl — awer's fei is nöt mögli. Und a io hat a sö niedakniat, da Mörtl, als wann ar
in Freidhof wär, und hat 's Betn anghöbt, in Huat in dä Hand, wann
ä dä Wind eiskalt gwäht hat. Und wiar är ä so bett: Gott gib eahm
dö ewi Ruah, da hert är auf oanmal hintä seinä Schriat und völli dä-
schrockä fahrt är auf und schaut, wer's denn fein mag.

Du mein Gott, er woaß nöt, wia eahm wird, dä Mörtl — dös is
ja fein Wei — wia kan f'ös denn wiffn, däß är auffä is zun Michl fein'
Grab, er hat eahm ja nix gfagt, damit ös fö nöt ängstigt wögn feinä —
und iatzt is's felm da. Ja felm da, awer vo lautä Flenä hat's nix auä-
bracht und ön Mörtl is's grad ä so gangä. Üs hamt fö ä Weil angfchaut,
aft fän's niedägfalln allzwoa auf d' Knia, und oans hat fleißigä bett wiar
dös ander. Endling höbt fö dä Mörtl: „I moan, ös wä Zeit, däß mä
gängän/' „Hast recht," antwort's eahm dräf, „gehn ma; awer oans mur
i ön Michl nu bringä." Dä Mörtl hat nöt gwißt, was's moant, awä
wia's iatzt 's Schneuztüachl aufgmacht hat, und wiar ä drein dö schwarze
Erdn gsegn hat, da hat a sö auskennt, und vo lautä Freud sän eahm
d' Äugn übägangä: „Gott gsögn där's — i wä nöt draufkemä — wia
wohl wird's eahm toan, dö gweichte Erdn, ön Michl."

Frühlings-Gsängl?
Freudig bewegt.
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Vertont von A. Vergeiner.
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Sau-bä wög hat's in Schnee, schießt dä Bach schon dä-
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he und in Wiestnän hin - dan blüahn d'Schnee-kä-derln schon. s:Is

* Vierstimmiger Satz von A. Bergeiner, Band XII, dreistimmig gesetzt von I. Nen-
hofer. Band XVIII, und daraus der zweistimmige entnommen.
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